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Und wieder liegt ein neues (Sport-)Jahr vor uns.
Auch in 2010 liegen wieder einige sportliche High-
Lights des SVD auf dem Weg: von den tradionellen
Turnieren der Abteilungen Jugendfußball, Tennis,
Reiten und Tischtennis über den Zieleinlauf der
vierten Six-Days-Etappe 2010 und Beach-
Volleyball-Turnieren bis hin zu internen
Veranstaltungen, wie Vereinsmeisterschaften oder
vereins- oder abteilungsinterne Turniere. In allen
Veranstaltungen sollte wie immer neben dem
Leistungs- auch der Spaßfaktor nicht zu kurz kom-
men. Hinzu kommen wird sicher noch die eine oder
andere Veranstaltung, um die finanziellen Mittel für
den Umbau unseres Sportheims zu erhöhen.
In den vergangenen Wochen wurden Stimmen laut,
die sich nach dem aktuellen Sachstand erkundig-
ten. Man konnte den Eindruck gewinnen, dass sich
nichts mehr tut. Dies ist nicht der Fall, nur ist
systembedingt tatsächlich ein Stillstand eingetreten,
der sich aber nicht vermeiden lässt. Mitte letzten
Jahres wurde der Bauantrag bei der Stadt einge-
reicht, über den noch nicht entschieden ist. Das ist
aber nichts all zu tragisch: Da der Verein mit öffent-
lichen Fördermitteln sanieren bzw. umbauen will,
sind wir von der Aufnahme in den
Sportstättenleitplan und der allgemeinen
Haushaltslage abhängig. Über den Leitplan, sowie
über das Bauvorhaben an sich entscheiden nach
Gesprächen zwischen der Verwaltung und dem
Stadtsportverband zunächst verschiedene
Ausschüsse bis hin zum Rat der Stadt. Erst wenn
hier grünes Licht gegeben worden ist und auch die
Haushaltslage passt, können wir mit den konkreten
Planungen zum zeitlichen Beginn der
Baumaßnahmen anfangen, wenn wir nicht auf die
Fördermittel verzichten wollen! Aufgrund der ange-
spannten Haushaltslage ist mit so einer
Zustimmung (Stand heute) nicht vor 2011 zu rech-
nen. 
Wir können also das Projekt auf die lange Bank
schieben und bis dahin die Hände in den Schoß
legen oder wir können die Zeit nutzten, um unser
Vereinsvermögen zweckgebunden zu erhöhen,
damit hinterher ausreichend Barmittel zur
Verfügung stehen, schon allein, damit die

Schuldenlast ggf. nicht zu hoch wird. Nach wie vor
ist es so, dass die Eigenleistungen des Vereins
nicht allein durch händische Arbeit erbracht werden
können. Aus diesem Grunde hoffe ich auf rege
Teilnahmen bei den verschiedenen Veranstaltungen
unter dem Motto „Sportheimumbau“, die im Laufe
des Jahres angeboten werden. Aber bereits jetzt
kann jeder etwas tun: Vor einem Jahr haben wir den
„Sportheim-Euro“ eingeführt. Jeder kann sich – frei-
willig! -  an der Finanzierung des Sportheims betei-
ligen, in dem er monatlich zwischen 1 und 5 Euro
zusätzlich zum Vereinsbeitrag spendet. Am Ende
eines Jahres erhalten die Teilnehmer an dieser
Aktion eine Spendenquittung über ihren eingezahl-
ten Betrag.
Noch zwei Dinge zum Verständnis:
Der Vorstand baut das Sportheim nicht für sich, son-
dern baut für Euch Sportler um, in den ersten bei-
den Bauabschnitt insbesondere für die
Fußballabteilungen, damit endlich mehr Platz zum
Umkleiden und ein ansprechender Raum für
Besprechungen und auch Feiern vorhanden ist und 
Jedem dürfte einleuchten, dass der Umbau nicht
allein durch den monatlichen Mitgliedsbeitrag, die
sich kreisweit im unteren Bereich der
Beitragsstruktur bewegt, zu finanzieren ist.
Der Vorstand ist bemüht, Euch vernünftige und zeit-
gemäße Sportunterkünfte zu bieten, nur: ohne Eure
Unterstützung geht es nicht. Also: nutzt die
Gelegenheit und unterstützt den Sportheimumbau
schon jetzt durch finanzielle Zuwendungen, fangt
mit dem Sportheim-Euro an und beteiligt Euch dar-
über hinaus bei den übrigen zweckgebundenen
Veranstaltungen, die rechtzeitig bekannt gegeben
werden.
Ein anderes Thema noch zum Abschluss: Im ver-
gangnen Jahr hakte es zum Schluss gewaltig bei
der Verteilung des Vereinsreportes. Wir haben die
Verteilung nun in andere Hände gegeben und sind
sicher, dass es nunmehr wieder besser klappt.

Mit sportlichen Grüßen
Wolfgang Heeke
2. Vorsitzender

Vorwort

Der Vereinsreport hat Verspätung
Leider hat es bei der Erstellung des Vereinsreports Probleme gegeben. Nun liegt die Bearbeitung wieder
in den bewährten Händen von Helmut und Eugenie Fieker. Sie werden ab sofort wieder für das pünktli-
che Erscheinen sorgen und hoffen auf Eure Unterstützung. Sollten eingereichte Bilder oder Berichte feh-
len, bitten wir um Entschuldigung.
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Verein

Die Dickenberger Sportler des
Jahres 2009 heißen Josef
Vismann und Rosi Göcke. Beide
gehören dem Dickenberger
Lauftreff an und haben im Jahr
2009 ihren ersten Marathon gelau-
fen. Beim diesjährigen Neujahrs-
empfang am 10. Januar im
Dickenberger Dorfgemeinschafts-
haus wurde das Ergebnis der
Onlineabstimmung bekanntgege-
ben.
Jeder der nominierten Sportler hätte
natürlich den Titel verdient gehabt.
Trotzdem viel das Ergebnis für die
Dickenberger Läufer ziemlich klar
aus. Josef Vismann konnte sagen-
hafte 46 % der abgegebenen
Stimmen für sich gewinnen und

auch bei Rosi Göcke waren es mit 30 % fast ein Drittel aller abgegebenen Stimmen. Wir gratulie-
ren noch einmal den beiden Läufern und wünschen ihnen für die anstehenden Wettkämpfe alles
Gute. Beide bereiten sich zur Zeit auf das nächste große Laufereignis im Tecklenburger Land vor,
die im Mai stattfindenden Riesenbecker Sixdays.
Übrigens wurde die Internetseite, auf der die Kandidaten vorgestellt wurden, von Mitte November
bis Ende Dezember weit über 1000 mal aufgerufen.

Sportler des Jahres 2009 wurden geehrt
Josef Vismann und Rosi Göcke
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Laufen:
Helmut Fieker,Tel.: 36 28
Nordic Walken:
Eugenie Fieker, Tel.: 36 28 Lauftreff

Dresden-Marathon 2009 im Regen 
Der Herbst ist bei den ambitionierten Läufern tra-
ditionell Marathonzeit. Nach Münster, Berlin und
Köln waren im Oktober erstmals Dickenberger
Läufer beim Dresden-Marathon dabei. Das
Wetter lies zu wünschen übrig. Trotz Regen liefen
Werner Witt und Clemens Völkert die 42,195 km
in 4:26 Std. Der flache Rundkurs führte durch die
historische Altstadt zum Elbradweg, durch den
Großen Garten, über die Albertbrücke nach
Dresden-Neustadt, auf dem Königsufer elbab-
wärts zum Japanischen Palais und über die
Augustusbrücke und den Theaterplatz. Die zwei-
te Runde lenkte ins Ziel. Trotz reichlich Wasser
von oben ließen sich die Läufer beim Dresden-
Marathon den Spaß nicht verderben.
Teutolauf Lengerich-Hohne
Gleichfalls fleißige Läufer des SVD sind Thomas
und Ruth Kerk. Beim Teutolauf Lengerich Hohne
legten sie die 29,2 km lange Strecke in 2:47 Std.
bzw. Ruth in 2:58 Std. zurück. Auch Hermann
Krage lies sich den Teutolauf nicht entgehen und
lief in 3 Stunden ins Ziel. Ebenfalls war Werner
Hülsmeyer unter den 1600 Starten. Einen schö-
nen Lauf lässt man sich eben nicht entgehen

TriRun Crosslauf 2009 
Ruth und Thomas Kerk ließen auch den Crosslauf
von TriRun Ibbenbüren nicht aus und vertraten
die Vereinsfarben des SV Dickenberg hervorra-
gend. Beide waren bei herrlichem Laufwetter fix
unterwegs. Ruth war gleich so schnell, dass sie in
ihrer Altersklasse ganz oben auf dem Treppchen
stand. 8,1 km: Ruth Kerk 44:29 min. 1. W45;
Thomas Kerk, 40:35 min, 7. M45.
Sommerabschluss 2009 
Mit dem traditionellen Lauf zum Hallenbad Recke
haben die Dickenberger Läuferinnen und Läufer
die Sommersaison ausklingen lassen. Andreas
Sante freute sich über die sehr gute Beteiligung in
diesem Jahr. Wie immer beendete man den
Abend im Bistro des Hallenbades mit einem
Imbiss bei leckeren Getränken. Bereits seit
Oktober begibt sich der Lauftreff nun auf seine
Winterrunden und trifft sich dienstags und don-
nerstags jeweils um 18 Uhr am Waldstadion. Aber
schon ab den 30. März beginnt wieder unsere
Sommerrunde mit Treffpunkt Schutzhütte am
Forstweg.
Weitere Termine:
Abteilungsversammlung 19.02.2010
Anfängerschulung Laufen 27.04.2010
Sommerfest und Stundenlauf 03.07.2010
Ingrid Lange

Wettkämpfe in der Wintersaison
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Das traditionelle Berlineressen fand am
Nachmittag des Silvestertages wieder im
Dorfgemeinschaftshaus statt. Rund 50
Mitglieder und Freunde des Lauftreffs trafen
sich, um bei Kaffee und Berlinern das vergan-
gene Jahr noch einmal Revue passieren zu
lassen. 

In diesem Rahmen wurden auch die Urkunden
und Nadeln für das Sportabzeichen überreicht.
Unter der Leitung und Betreuung von Rudi
Holtkamp schafften alle 25 Bewerber die von
ihnen geforderten Leistungen.
Helmut Fieker

Berlineressen an Silvester 
Sportabzeichen überreicht

Sportabzeichen 2009
Helmut Bergfeld 26 Gold
Irma Bergfeld 21 Gold
Rosi Brügge 2 Bronze
Sonja Brügge 2 Bronze
Ingrid Brünink 19 Gold
Annette Egelkamp 9 Gold
Herbert Gößling 2 Bronze
Rudi Holtkamp 22 Gold
Christiane Israel 3 Silber
Rebekka Kath 2 Bronze
Gerd Lamberts 6 Gold
Ingrid Lange 12 Gold
Britta Laumeyer 4 Silber
Heinz Laumeyer 10 Gold
Gerd Lütkemeier 3 Silber
Ina Marschall 1 Silber
Kerstin Marschall 1 Bronze
Kira Menger 1 Bronze
Angelika Nigbur 3 Silber
Lennart Piper 1 Bronze
Dieter Rüter 9 Gold
Marianne Sante 6 Gold
Madita Siegbert 2 Silber
Josef Vismann 2 Bronze
Gisela Witt 9 Gold

Lauftreff
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Lauftreff Lauftreff

„Frühstückslauf“
Am 1. November trafen
sich die Nordic Walker um
9 Uhr am Forstweg zum 2-
stündigen Frühstückslauf
und genossen die Höhen
und Tiefen des Dicken-
bergs und seiner Umge-
bung. Anschließend
genossen sie ein schönes
Frühstück im Sportheim.

„Nikolauslauf“

Zum traditionellen
Nikolauslauf trafen
sich die Nordic
Walker auf dem
Parkplatz der Firma
Nähring und
Eismann in
Riesenbeck und star-

teten von dort zum „Brückenlauf“ rund um das Nasse Dreieck. Auf der Tour endlang des Kanals
passierten die Teilnehmer acht Brücken. Den Rückweg traten sie über den Riesenbecker Berg an
und kehrten nach 3 Stunden geschafft aber gutgelaunt zum Ausgangspunkt zurück. Erwin
Eismann lud die Nordic Walker anschließend zum Kaffee in seine Firmenräume ein, worüber sich
alle Teilnehmer sehr freuten.

Am Abend trafen sich alle Nordic Walker und ihre Partner zum gemeinsamen Weihnachtsessen
im Gastzimmer im Vereinslokal Antrup. Nach einem kurzen Jahresrückblick durch Eugenie Fieker
wurde schon wieder eifrig über die Aktivitäten des kommenden Jahres diskutiert.
Für 2010 wurden auch schon einige Termine festgelegt:
Der Dykerhofflauf ist am 8. Mai. Gemeinsame Abfahrt um 13.30 Uhr ab Antrup.
Die Anfängerschulung findet vom 13. bis 29. April statt.
Das Trainingswochenende findet vom 18. bis 20. Juni statt.

Trainingszeiten: jeder 1. und 3. Samstag langer Lauf im Riesenbecker Berg. Fahrgemein-
schaft um 14 Uhr ab Antrup. An den anderen Samstagen findet das Training um 14.30 ab
Lauftreffhütte am Forstweg statt.

Nordic Walking

Nordic Walking  

Anfängerkurs  

Beginn 13. April, Ende 29. April
Trainingszeiten: 
Dienstags: 18.00 Uhr 
Donnerstags:  18.00 Uhr 
Samstags: 14.30 Uhr 

Im Anschluss an den Kursus können alle Teilnehmer an einem 14-tägigen Schnuppertraining  
jeweils dienstags und donnerstags um 18 Uhr teilnehmen. 

Trainingsort: Hütte am Forstweg 

Kursgebühr:  
SVD-Mitglieder 15 € / Nichtmitglieder 20 € 
Die Laufstöcke werden für die Kursdauer zur Verfügung gestellt! 
Jeder Teilnehmer sollte bequeme Sportbekleidung und gute 
Laufschuhe bzw. Walkingschuhe tragen. 

Die Teilnehmerzahl ist auf 15 Personen begrenzt 

Nur nach Voranmeldung bei: 
Eugenie Fieker, 0 54 51 / 36 28 oder 0 170 / 34 34 665 
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Radwandern
Hubert Neuhaus, Tel: 7 48 56 Radwandern

Hinter uns liegt eine
Saison mit vielen, schönen und ereignisreichen
Radtouren, aber erfreulicherweise ohne Unfall
oder größeren Pannen.

Während im Winter regelmäßig Veran-
staltungen, bei denen das leibliche Wohl nicht
zu kurz kommt auf dem Programm stehen, ist
man in der Sommersaison mit dem Fahrrad
unterwegs.

Abteilungsversammlung
Der Einladung zur Abteilungsversammlung der
Radwanderer waren 29 Mitglieder gefolgt. Der
1.Vorsitzende Hubert Neuhaus begrüßte die
anwesenden Radfreunde sowie den Vertreter
des Gesamtvereins, den 1.Vorsitzenden
Ludger Dierkes. Er blickte auf viele, schöne
Radtouren in der nahen und weiteren

Umgebung zurück.
Kassenwartin Hildegart Lammers zog Bilanz
und berichtete detailliert den Mitglieder von
einem positiven Kassenbestand.
Unter Top 3 der Tagesordnung hielt der
2.Vorsitzende Jürgen Ritter ein Rückblick auf
die laufende Saison. 
20 Radtouren wurden in diesem Jahr durchge-
führt, wovon 4 Touren mit Radträger und 4
Radtouren am Wochenende stattfanden.
Eine Rundtour auf dem Naturlehrpfad Schale,
eine Osnabrück/Atter Radtour sowie eine
Rundtour Lengerich/Kattenvenne und eine
Emsdettener Moortour führte uns in die weitere
Umgebung von Ibbenbüren. 
Zu den Höhepunkten der Saison zählten
außerdem die Tagestour Bad Essen, die
Tagestour mit dem Teuto Express, Ibb. aufs
Rad und die 2-Tagestour zum See- und

Allen Freunden und
besonders den Mi-
tgliedern der Radab-
teilung wünschen wir
Gesundheit und
Glück für  das  neue
Jahr.

Bild oben: Weihnachtsfeier
der Radwander-Abteilung
in der „Kleinen Kneipe“.

Bild rechts: Der Abteilungs-
vorstand zog auf der gut
besuchten Abteilungsver-
sammlung eine positive
Bilanz.
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Sporthotel Ankum.
Insgesamt legten die Radwanderer 751 km
zurück, das ist eine Steigerung gegenüber dem
Vorjahr um 100 km.
An den Radtouren nahmen im Schnitt 17
Mitglieder teil. 
Erfolgreichster Teilnehmer war in diesem Jahr
Jürgen Ritter, gefolgt von Werner Knüppe, Inge
Neuhaus, Rudi Holtkamp und Inge Knüppe.
Zum Abschluss des Rückblicks bedankte sich
der Vorstand – bei allen – die uns in irgendei-
ner Weise unterstützt haben, vor allem aber bei
den Tourenführern und dem Festausschuss für
die gute Zusammenarbeit.

Es folgte die Ehrung verdienter Mitglieder.
Als Zeichen des Dankes und Anerkennung für
ihr Engagement bekamen Inge Neuhaus und
Werner Knüppe ein kleines Präsent überreicht.
Außerdem sorgten Ludger Linnemann und
Friedhelm Wienand in diesem Jahr für die
Sicherheit im Straßenverkehr, dafür dankte der
Vorsitzende Hubert Neuhaus ebenfalls mit
einem kleinen Präsent.
Bei den abschließenden Neuwahlen wurde der
Vorstand Hubert Neuhaus, Jürgen Ritter und
Hildegart Lammers einstimmig für zwei weitere
Jahre wiedergewählt.
Die Weihnachtsfeier der Radwanderer begann
mit dem Besuch des Dickenberger
Weihnachtsmarktes und mit einer  Wanderung
zur „Kleinen Kneipe“, wo der Festausschuss
mit liebevoll gedeckten Tischen
für das weihnachtliche Ambiente sorgte. Mit
einem leckeren Imbiss, besinnlichen Texten,
Weihnachtsgeschichten und Adventsliedern
wurde die Weihnachtsfeier festlich begangen.
Außerdem gab es ein Rückblick auf die Saison
2009 als Fotovortrag. In gemütlicher Runde
ließ man den Abend ausklingen. 

Wichtige Termine       +       Wichtige Termine
+       Wichtige Termine   
Winterprogramm der Radabteilung
Mittwoch, den 13.Januar 2010
Kegelturnier mit Pokalverleihung
im Gasthof Antrup

Beginn: 16.00 Uhr

Freitag, den 12.Februar 2010
Doppelkopfturnier
im Dorfgemeinschaftshaus
Beginn: 19.00 Uhr

Samstag, den 6.März 2010
Bosseln ab „Kleine Kneipe“
Beginn: 15.00 Uhr
Im Anschluss Grünkohlessen
- Anmeldung erforderlich -

Saisonbeginn
Mittwoch, den 7.April 2010 
um 17.00 Uhr ab Sportheim

Jubiläums-Radtou
Sonntag, den 13.Juni 2010 
Niederlande
- Anmeldung erforderlich bei Jürgen Ritter -

2-Tagestour
Sa/So, den 31.07-1.08.2010 
nach Gronau-Epe
- Anmeldung erforderlich bei Jürgen Ritter -

Radwandern
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Daniela Haak
Tel.: 54 91 10 Reiten

Der diesjährige Herbstausritt fand am 24.
Oktober 2009 statt. Wie auch schon vor zwei
Jahren konnte man nicht nur mitreiten, sondern
diesen Tag auch mit einem Planwagen erleben,
was auch in diesem Jahr sehr gut angenom-
men wurde. (Foto viel erzählt wurde auf dem
Planwagen)
Bereits um 12.30 Uhr ging es am Hof
Feldmann in Obersteinbeck los und Reiter und
Planwagenfahrer mach-
ten sich auf durch die
herbstliche Landschaft.
(Foto: ein schöner
Jahresabschluss…)
Auf dem Hof Stockdiek

wurde dann eine Pause
eingelegt, in der sich
alle einmal die Beine
vertreten und sich unter-
halten konnten. (Foto:
auch die
Planwagenfahrer…)
Gegen ca. 16.00 Uhr
kamen die ca. 70
Personen wieder am
Hof Feldmann an und
nachdem alle Pferde versorgt waren, machte
man sich auf zum Sportlerheim. Dort gab es
dann zur Stärkung aller leckere Suppe von
Antrup und es wurde noch ausgiebig geredet
gelacht und getrunken. Für die meisten klang

dieser schöne Tag so zwischen 21.00 und
22.00 Uhr aus, doch für ein paar unermüdliche
war dieser Abend noch lange nicht vorbei und
es wurde noch bis in die frühen Morgenstunden
in der Aura weitergefeiert. Es war ein schöner
Tag für alle, der die Gemeinschaft in der
Reitabteilung noch weiter gefestigt hat und wir
freuen uns bereits auf den Hebstausritt mit
Planwagenfahrt im Jahr 2010!

Herbstausritt und Planwagenfahrt 

Pause bei der Planwagenfahrt
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Reiten Reiten

Erfolgreiche Reiter und Voltierer wurden
geehrt
Am Freitag den 13. November 2009 fand das all-
jährliche Grünkohlessen der Reitabteilung statt.
Ca. 60 Leute trafen sich an diesem Abend in der
Gaststätte Antrup um gemeinsam zu essen, die
erfolgreichen Reiter und Voltigierer zu ehren und
anschließend den Abend gemeinsam ausklingen
zu lassen. (Foto: Warten auf das Essen)
Für ihre Erfolge auf Turnieren wurden geehrt:
Katja Rohwetter für Dressur- und Springerfolge im
E Bereich und fürs Voltigieren.
Lara Frickenstein für Dressur- und  Springerfolge
im E und A Bereich.
Jan – Philipp Frickenstein für seine erste
Platzierung in der Führzügelklasse.
Iris Frickenstein für Dressurerfolge im Bereich A
bis M.
Elisabeth Schmitz – Alipaß für Dressurerfolge im
A Bereich.
Isabel Alipaß für ihre Erfolge in

Reiterwettbewerben und der Klasse E.
Ankatrin Alipaß für Dressurerfolge der Klasse E.
Annika Sundermann für ihre Erfolge in Springen
und Dressur der Klassen E und A.
Monique Schreur für ihre Spring- und
Dressurerfolge in den Bereichen E und A.
Jamie Barian für ihre Erfolge in
Jugendreiterwettbewerben.
Sabrina Steinriede für Springerfolge der Klassen
A und L.
Sarieka Steinriede für ihre Erfolge im Springen in
den Klassen A, L und M.
Viona Siering ihre Führzügelerfolge.
Anja Siering für L und M Dressurerfolge.
Pia Bergfeld für ihre Erfolge in den Bereichen
Jugendreiterwettbewerbe und E Dressur und
Springen.
Jessica Börgel für ihre Spring- und Dressurerfolge
in den Klassen E und A.
Anke Michel für ihre Springerfolge in den Klassen
A und L.

Ehrungen für Reiter und Voltigierer und ein Dank an die Organisatioren

Vanessa Schwarze für ihre
Erfolge in den Klassen E und
A.
Laura Rutemöller (muss ich
noch rausfinden welche
Bereiche)
Sabrina Bücker für ihre
Erfolge im Bereich E und A.
Lisa – Sophie Daut für ihre
Erfolge in
Reiterwettbewerben.
Claudia Schnieders für ihre
Erfolge in der Klasse E.
Theres Frickenstein für ihre
Spring- und Dressurerfolge
der Klassen E und A.
Alina Gabrielski für ihre
Dressurerfolge.
(Foto: Die geehrten Reiter…)

Auch unsere Voltigiergruppen
waren in diesem Jahr sehr
erfolgreich. So konnten sich alle drei Gruppen in
diesem Jahr Platzierungen sichern und wurden
so an diesem Abend dafür geehrt: 
Die Gruppe von Elisabeth Schmitz – Alipaß mit
der Helferin Isabel Alipaß und dem Pferd Minni.
Erfolgreich in dieser Gruppe waren:
Johanna Schomakers, Anna – Maria Brügge,
Theresa Lücke, Ramona Lücke, Vanessa Lücke,
Caroline Libawski, Viona Siering und Jonna
Simon.
Die Gruppe von Daniela Görnandt mit der Helferin
Ankatrin Alipaß und dem Pferd Desperado.
Erfolgreich in dieser Gruppe waren:
Johannes Schlichtermann, Rica – Hanna
Schlichtermann, Lavinia Hünschemeyer, Lena
Verlemann, Franziska Carpy, Ina Marschall,
Amelie Frixen und Madita Siegbert.
Und die Gruppe von Monika Schomakers mit der
Helferin Gitte Perschke und dem Pferd Sarema.
(Foto: Die Ehrungen der Reiter und Voltigierer…)

Im Doppelvoltigieren hatten wir dieses Jahr eben-
falls drei erfolgreiche Paare:
Ricarda Esch startete gemeinsam mit Katja
Rohwetter, 
Ankatrin Alipaß holte sich die Erfolge zusammen

mit Corinna Schulte und
Lena – Marie Schomakers ging gemeinsam mit
Isabel Alipaß auf den Pferderücken.

Katja Rohwetter und Ricarda Esch waren eben-
falls im Einzelvoltigieren erfolgreich.

Wir gratulieren allen Platzierten noch einmal von
dieser Stelle und wünschen allen Reitern und
Voltigierern eine erfolgreiche und spannende
neue Saison.
Überrascht wurden an diesem Abend auch die
Organisatoren und Trainer der
Abzeichenprüfungen Sabrina Steinriede, Anja
Siering, Elisabeth Schmitz – Alipaß, Annegret
Schmitz, Danniela Görnandt und Monika
Schomakers. Die Teilnehmer der Abzeichen
haben die Trainer mit Blumensträußen über-
rascht, um sich noch einmal ganz herzlich zu
Bedanken. 
(Foto: Einen Dank für die Organisatoren…)
Nach all diesen Ehrungen und Überraschungen
saßen alle an diesem Abend noch lange beisam-
men, redeten, lachten, tranken und ließen den
Abend noch gemütlich ausklingen.

Herbstausritt
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Große Musterausstellung!
24 Std. geöffnet!

Öffnungszeiten Verkaufsraum:
Fr. 9.00-17.00  Uhr
Sa. 9.00-13.00 Uhr

ZaunMaster

GRATISKATALOGANFORDERN!

Zäune!
Vertrieb und Montage
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Mehr als 30 Jahre Erfahrung sind Ihre Garantie für eine 
optimale Zaunlösung!
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Reiten

Die erfolgreichen Reiterinnen werden geehrt
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Alfred Overberg
Tel.: 1 33 03
Hans-Jürgen Schnieders
Tel.: 97 22 55 Tischtennis

13 Jungen fanden am Nikolaustag 2009 den Weg
in die Paul-Gerhardt-Halle um am diesjährigen
Ortsentscheid der TT-mini-Meisterschaften teilzu-
nehmen. Dieses Turnier für TT-Einsteiger ist mitt-
lerweile ein etablierter Bestandteil er
Veranstaltungsreihen des SVD. Bei den TT-mini-

Meisterschaften werden 6 Alterklassen ausge-
spielt, jeweils die Alterklassen 11/12 Jahre, 9/10
Jahre und 8 Jahre und jünger, getrennt nach
Jungen und Mädchen.. Aufgrund der geringen
Teilnehmerzahl wurden die Alterklassen
zusammengefasst: Die Mädchenklassen fanden
logischerweise gar nicht statt, die drei Starter in
der Altersklassen der 9/10-jährigen wurden mit
der Alterklasse der 11/12-jährigen zusammenge-
fasst, später jedoch getrennt gewertet. Die fünf
Teilnehmer der jüngsten Altersklasse spielten in
einer eigenen Gruppe. Alle Starter wurden von
zahlreichen Angehörigen begleitet, so dass die
Halle an diesem Tag voll wurde. Auch das
Rahmenprogramm, mit TT-Ballmaschine, Midi-
und Mini-Tisch kamen wieder an. Etabliert haben
sich auch die Betreuung des Rahmenprogramms
und die Zählerei an den Tischen durch Mitglieder
der Schülermannschaften.

Bei den Jüngsten setzte sich Lennard Prinz sou-
verän gegen seine „Mitkonkurrenten“ durch. Er
gewann seine 4 Spiele ohne einen einzigen

mini-Meisterschaften: Sebastian Sommer, Linus und
Lennard Prinz gewinnen

Eine große Hilfe und zeitweise auch ein Team zur
Schulung der Nervenstärke – Die vier Nervensägen

alle Teilnehmer v.l.n.r: hintere Reihe: Dennis Obenauer – Sebatian Sommer – Leon Kölker, mittelere Reihe: Kevin
Hollensteiner – Philipp Adam – Leon Czech – Linus Prinz – Jan Rosen – Marten Simon, vordere Reihe: Luca
Schneider – Marec Corbach – Lennard Prinz
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Satzverlust. Den zweiten Platz sicherte sich Luca
Schneider, aufgrund des besseren
Satzverhältnisses vor Marec Corbach. Den 4. und
5. Rang belegten Marten Simon und Jan Rosen,
die jeweils ein Spiel gewannen. Auch hier musste
das Satzverhältnis über die Platzierung entschei-
den.
In der anderen Spielklasse traten wie gesagt
zunächst die 11/12-jhrigen und 9/10-jährigen
untereinander an. In dieser Gruppe setzte sich
Sebastian Sommer souverän mit 7:0-Siegen
durch, den 2. Platz belegte Leon Kölker (6:1),
Dritter wurde Paul Overmeyer (5:2). Den 4. Platz
in der Gruppe belegte mit Linus Prinz der erste
9/10-jährige, der den Gruppenersten Sebastian
Sommer als einziger in den 5. Satz zwang. Es
folgte Leon Czech (ebenfalls 9/10 Jahre).
Gruppensechster wurde Dennis Obenauer, vor
Kevin Hollensteiner und Philipp Adam.
Hier die Wertung der einzelnen Altersklassen:
Jungen 8 Jahre und jünger:
1. Lennard Prinz, 2. Luca Schneider, 3. Marec
Corbach, 4. Marten Simon, 5. Jan Rosen

Jungen 9/10 Jahre:
1. Linus Prinz, 2. Leon Czech, 3. Philipp Adam
Jungen 11/12 Jahre:
1. Sebastian Sommer, 2. Leon Kölker, 3. Paul
Overmeyer, 4. Dennis Obenauer, 5. Kevin
Hollensteiner
Die Platzierten haben jetzt die Möglichkeit, sich
am 14. März beim Kreisentscheid in Wettringen
für den Bezirksentscheid zu qualifizieren.
Abfahrtzeiten vom Dickenberg werden rechtzeitig
beim Training bekannt gegeben.
Alle Kinder und Jugendlichen, die sich einmal im
TT-Sport versuchen wollen sind herzlich eingela-
den, Freitagnachmittags um 16.30 Uhr, in der
Paul-Gerhardt-Halle vorbeizuschauen.

Alles in allem war es auch in diesem Jahr trotz der
geringen Beteiligung ein gelungenes Turnier. Für
die Veranstaltung im kommenden Jahr werden
sich Jugend- und Schülerwart mit weiteren
Jugendlichen zusammensetzen, um
Veränderungen im Ablauf zu diskutieren.
Wolfgang Heeke

Wie auch im vergangenen Jahr fanden die
Vereinsmeisterschaften am letzten Samstag vor
Weihnachten statt und die Organisatoren konnten
52 Teilnehmer, soviel wie lange nicht mehr, begrü-
ßen. Fünf Spieler legten dabei einen Doppelstart
hin. Fabian Heeke, der bereits bei den Senioren
eingesetzt wird spielte wie auch alle Spieler der 1.
Jungenmannschaft sowohl bei den Jungen als
auch den Senioren.
Den Anfang machten am 19. Dezember die
Nachwuchsspieler. Um 09.15 Uhr, viele meinten
zu nachtschlafender Zeit, traf man sich an der
Paul-Gerhardt-Halle, bereitete die Halle vor und
um 10.00 Uhr ging’s dann los. Später, gegen
14.00 Uhr, trafen dann die Seniorenspieler ein,
die dadurch noch alle Endspiele in den
Nachwuchsklassen beobachten konnten.
Mädchen-Einzel:
6 Spielerinnen gingen hier an den Start, darunter
mit Sarieka Steinriede eine Gastspielerin, die sich
seit einigen Wochen im TT-Training befindet, um
sich auf eine Sportprüfung vorzubereiten und die
die Gelegenheit nutzten wollte, um

Wettkampferfahrung zu sammeln.
Erwartungsgemäß setzten sich hier beiden
Favoritinnen durch: Lisa Sante und Loreen
Lüttmann gewannen beide ihre ersten 4 Spiele,
so dass ihre Begegnung in der 5. Runde das erste
Endspiel des Tages war. Dabei hatte allerdings
Lisa Mühe, den Angriff der nächsten jüngeren
Spielerin abzuwehren: gegen Maren Danebrock
gelang ihr eine mühevoller 3:2 Erfolg. Maren, die
gegen Loreen 0:3 unterlegen war, belegte mit 3
Einzelsiegen letztendlich den 3. Platz. Allerdings
konnte auch sie eine Jüngere gerade noch in
Schach halten: auch Maren musste gegen
Michelle Lüttmann in den Entscheidungssatz.
Gerade die jüngsten Teilnehmerinnen, Michelle
Lüttmann und Ireen Onken, zeigten, dass sie den
Abstand zu den Älteren im vergangenen Jahr wei-
ter verringert haben, die Ergebnisse werden
immer enger und bereits jetzt springt der eine
oder andere Sieg heraus (siehe Ireens 3:2-Erfolg
über Maren bei den Kreisranglistenspielen). Dass
die beiden mithalten können, zeigten sie dann
auch später im Doppel. Im Übrigen war auch das

Vereinsmeisterschaften

Spiel der beiden untereinander wieder eng:
Michelle gewann hier 3:2. Ireen belegte in der
Endabrechnung den 5. Platz. Für Gastspielerin
Sarieka stand von vornherein fest, dass für sie
die Wettkampferfahrung im Vordergrund steht.
Und so war ihre Teilnahme von Erfolg gekrönt:
Von Spiel zu Spiel wurden ihre Spielabläufe, die
im Wettkamp doch noch einen Tick anders sind
als im Training, sicherer und die Ergebnisse wur-
den knapper.
Nachdem Lisa und Loreen ihre ersten vier Spiele
gewonnen hatten, stand in der Begegnung
gegeneinander fest: Die Siegerin ist die
Vereinsmeisterin 2010. An Tisch 1, vor zahlrei-
chem Publikum, ging’s los: Loreen zog mit 11:7
und 11:5 auf 2:0 davon, ehe Lisa den dritten Satz
mit 11:8 vor sich entschied. Im umkämpften
4.Satz behielt dann wieder Loreen mit 11:9 die
Oberhand und holte so ihren ersten
Vereinsmeistertitel in der Mädchenklasse.
Herzlichen Glückwunsch!
Mädchen – Doppel:
3 Doppel spielten im Modus Jede gegen Jede den
Vereinsmeister aus. Nachdem Lisa Sante und
Sarieka Steinriede sowohl gegen Loreen
Lüttmann/Maren Danebrock als auch gegen
Michelle Lüttmann/Ireen Onken verloren hatten,
brachte auch hier das letzte Doppel die
Entscheidung und es gab eine Überraschung:
Michelle und Ireen gewannen 3:2 gegen Loreen
und Maren. Zweimal waren sie in Führung gegan-
gen und jedes Mal glichen Lorren und Maren aus.
Und nach jedem Satzgewinn der beiden Älteren
dachte man, dass das Spiel nun gelaufen ist.
Doch auch im Entscheidungssatz behielten die
Jüngeren die Nerven und gewannen diesen mit
11:7. Ein schöner Erfolg für die beiden. Wie
gesagt: Der Abstand …
Schüler – Einzel
Nils Gabrys heißt der souveräne Vereinsmeister
in der Schülerklasse. Ohne Satzverlust mar-
schierte er durch die 8 Spiele seiner Alterklasse.
Doch der Reihe nach:
9 Spieler aus den Schülermannschaften des SVD
plus drei Teilnehmer der mini-Meisterschaften
zwei Wochen zuvor, gingen an den Start. Gespielt
wurde von daher zunächst in zwei 6-er-Gruppen.
In der Gruppe 1 belegte Robert Morig den 2. Platz
hinter Nils Gabrys, allerdings musste er dabei

gegen seinen Mannschaftskollegen Marc
Büscher in den Entscheidungssatz. Marc wurde
daraufhin Gruppendritter. Platz 4 belegte
Sebastian Sommer, der wie 13 Tage zuvor sowohl
Paul Overmeyer als auch Linus Prinz in Schach
hielt. Eng wurde es darüber hinaus in der Partie
gegen Marc Büscher, wo Sebastian 2:3 unterlag.
Linus Prinz besiegte dieses Mal Paul Overmeyer
und belegte den 5. Rang. Paul wurde Sechster.
In der Gruppe 2 ging es enger zu. Um Platz1
musste das Satzverhältnis entscheiden, um Platz
4 sogar der direkte Vergleich. Adrian Ungruhe
belegte schließlich die Gruppenspitze, zwar verlor
er das Spiel gegen den Mitfavoriten Robin Sante
mit 2:3, da dieser jedoch zu Beginn eine 2:3
Niederlage gegen Pascal Hansen einstecken
musste, hatten beide 4:1 Spiele und Adrian das
bessere Satzverhältnis vorzuweisen.
Gruppendritter wurde hier Michael Goß mit 3:2
Spielen. Den 4. Platz belegte mit 2:3 Spielen
Marco Schnieders, da er das Duell gegen den
Spielgleichen Pascal Hansen gewonnen hatte. So
verpasste Pascal trotz guter Spiele die
Hauptrunde knapp. Gruppensechster wurde Artur
Obenauer.
Im Anschluss an die Gruppenphase ging es im
KO-System weiter (die ersten 4 jeder Gruppe hat-
ten sich für das Viertelfinale qualifiziert), zudem
wurden die Plätze 9-12 ausgespielt:

v.l.nr. Loreen Lüttmann (1. Platz) – Lisa Sante (2. Platz)
– Maren Danebrock (3. Platz)

Tischtennis Tischtennis
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Spiel um Platz 11
Paul Overmeyer – Artur Obenauer 0:3
Spiel um Platz 9
Pascal Hansen – Linus Prinz 3:0
Viertelfinale
Nils Gabrys – Marco Schneiders 3:0
Marc Büscher – Robin Sante 0:3
Robert Morig – Michael Goß 3:2
Sebastian Sommer – Adrian Ungruhe 2:3
Die Verlierer des Viertelfinales belegten gemein-
sam den 5. Platz. Michael Goß und Sebastian
Sommer unterstrichen in diesen Spielen ihr
Potenzial und brachten ihre höher eingestuften
Gegner an den Rand einer Niederlage.
Halbfinale
Nils Gabrys – Robin Sante 3:0
Robert Morig – Adrian Ungruhe 3:2
Somit wurden Adrian Ungruhe und Robin Sante
Dritte der Vereinsmeisterschaften
Finale
Nils Gabrys – Robert Morig 3:0

Wie schon in der Vorrunde hatte Robert auch in
diesem Finale das Nachsehen.
Schüler-Doppel
Hier setzten sich erwartungsgemäß die favorisier-
ten Doppel Gabrys/Ungruhe und Büscher/Morig
durch, die im Viertelfinale Freilos hatten.
Viertelfinale
Sommer / Overmeyer – Sante / Prinz 0:3
Schnieders / Obenauer - Goß / Hansen 2:3
Halbfinale
Gabrys / Ungruhe – Sante / Prinz 3:0
Goß / Hansen – Büscher / Morig 0:3

Finale
Gabrys / Ungruhe – Büscher / Morig 3:1
Zu Beginn stand das Spiel auf Messers Schneide,
nachdem Marc Büscher und Robert Morig den
ersten Satz mit 11:8 gewonnen hatten und ihre
Gegner im 2. Satz in die Verlängerung zwangen.
Hier behielten Nils und Adrian mit 15:13 die
Oberhand und ließen fortan nichts mehr anbren-
nen: Die übrigen beiden Sätze gewannen sie 11:4
und 11:6. Damit feierte Nils seinen zweiten
Vereinsmeistertitel an diesem Tag.

Jungen
Bei den Jungen gingen 10 Spieler an den Start.
Gespielt wurde eine Vorrunde mit je zwei
Gruppen, wobei sich die ersten vier für das
Viertelfinale qualifizieren sollten.
In der Gruppe 1 setzte sich Fabian Heeke mit 4.0
Spielen durch. Das abschließende Spiel um Platz
1 gegen Dominik Hähndel hatte er mit 3:1 für sich
entscheiden. Das sollte an diesem Tag nicht das
einzige Aufeinandertreffen der beiden sein. Platz
3 belegte hier Jens Spatenberg vor Nikolas
Knüppe und Fabian Middendorf.
In der Gruppe 2 setzte sich Titelverteidiger
Patrick Schnieders durch, der jedoch gegen
Kevin Rüter Schwierigkeiten hatte und knapp im
5. Satz gewann. Kevin spielte an diesen Tag groß
auf, besiegte seinen Mannschaftskollegen Simon
Heeke souverän mit 3:1 und belegte so Platz 2
der Gruppe. Dritter wurde Simon, vor Ansgar
Wunderlich und Julian Czech.
Weiter ging’s im KO-System und dem Spiel um
Platz 9:

Spiel um Platz 9
Julian Czech – Fabian Middendorf 0:3
Viertelfinale
Patrick Schnieders – Nikolas Knüppe 3:0
Simon Heeke – Dominik Hähndel 0:3
Jens Sparenberg – Kevin Rüter 1:3
Ansgar Wunderlich – Fabian Heeke 0:3
Die Verlier belegten den gemeinsamen 5. Platz
Halbfinale
Patrick Schnieders – Dominik Hähndel 2:3
Kevin Rüter – Fabian Heeke 1:3
Patrick und Kevin wurden damit gemeinsame
Dritte. Patrick, der Seriensieger der letzten Jahre
musste sich dieses Mal in einem engen Spiel
geschlagen geben.

v.l.n.r.: Robert Morig (2. Platz) – Robin Sante (3. Platz)
– Adrian Ungruhe (3. Platz) – Nils Gabrys (1. Platz)

Tischtennis
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Tischtennis Tischtennis
Finale
Dominik Hähndel – Fabian Heeke 0:3
Trotz der augenscheinlich klaren Ergebnisses
sahen die Zuschauer wieder Mal ein hochklassi-
ges Spiel zwischen den beiden. Fabian spielte
von vornherein offensives Tischtennis und zwang
dabei Dominik gleich in die Defensive. 11:6, 11:8,
13:11 lauteten die Sätze für Fabian, der damit,
obwohl seit Jahren in der Spitze mit dabei, erst-
mals den Vereinsmeistertitel holte. Herzlichen
Glückwunsch!

Jungen – Doppel
5 Doppel gingen an den Start, so dass ein
Vorrundenspiel ausgetragen werden musste.
Dieses gewannen Jens Sparenberg und Fabian
Middendorf gegen Julian Czech und Ansgar
Wunderlich mit 3:0.
Halbfinale
Schnieders / Hähndel – Sparenberg/Middendorf 3:0
Rüter / Knüppe - Heeke / Heeke 0:3
Finale
Schnieders / Hähndel / Heeke / Heeke 3:1
Eine deutliche Sache wurde das Endspiel für
Patrick und Dominik. 11:0!, 11:8 gewannen sie die
ersten beiden Sätze, ehe sie im dritten Satz mit
8:11 unterlagen. Den 4. Satz gewannen sie dann
jedoch wieder souverän mit 11:4. Ein Doppel, das
auch in der Rückrunde der Meisterschaft eine
Option ist.

Senioren – Einzel
23 Spieler, darunter die vier Jugendlichen der 1.
Jugend und mit Sabine Spiewak eine Spielerin,
die damit automatisch Vereinsmeisterin der
Damen wurde, starteten im Anschluss an den
Nachwuchs.
24 Starter, d.h. 6 Vierer-Gruppen in der Vorrunde
in der die beiden Ersten sich für die Hauptrunde
qualifizierten. Geplant war darüber hinaus, den
Herren-B-Vereinsmeistertitel unter den Dritt- und
Viertplatzierten der Gruppen auszuspielen. Vorab
sei gesagt, dass sich in allen Gruppen die
Favoriten durchsetzten. In der Gruppe 1 behielt
der Top-Favorit auf den Titel, Heinz Moll, souve-
rän die Oberhand, vor Ulrich Sander, Günter
Piprek und Dominik Hähndel, der sowohl gegen
Uli als auch gegen Günni jeweils einen Satz
gewinnen konnte.
Gruppe 2 gewann Julian Steggink, vor Thomas
Beck, Dirk Süßmann und Kevin Rüter. In der
Gruppe 3 behielt Alfred Overberg vor Wolfgang
Heeke, Markus Vennemann und Christian
Fischer die Oberhand, wohingegen in der
Gruppe 4 Günter Overberg vor Robert Mojrzysz,
Simon Heeke und Patrik Schnieders die
Vorrunde beendete. Gruppe 5 wurde durch Uwe
Keßling dominiert, auf den Plätzen folgten Harald
Fischer, Bernhard Ruwe und Fabian Heeke.
Gruppe 6 schließlich gewann Holger Tietmeier
vor Klaus Bensmann, Dominik Keßling und
Sabine Spiewak.
Weiter ging es dann im KO-System.

Herren B
Zwar kam bei dem einen oder anderen
Teilnehmer die Frage nach dem Sinn dieser
Runde auf, letztendlich traten jedoch alle ihre
Spiele an. 
1. Runde
Freilos: Simon Heeke, Dirk Süßmann, Sabine
Spiewak, Bernhard Ruwe
Dominik Keßling – Markus Vennemann 3:0
Fabian Heeke – Dominik Hähndel 2:3
Christian Fischer – Patrick Schnieders 0:3
Kevin Rüter – Günter Piprek 2:3
Überraschend waren hier die deutlichen Siege
von Dominik Keßling und Patrick Schnieders,
dessen Gegner Christian Fischer in der Vorrunde
die beiden Erstplatzierten seiner Gruppe in

: v.l.n.r.: Fabian Heeke (1. Platz) – Dominik Hähndel (2.
Platz) – Kevin Rüter (3. Platz) – Patrick Schnieders (3.
Platz)

Verlegenheit gebracht hatte. In ihrer dritten Partie
dieses Tages siegte Dominik gegen Fabian, auch
Kevin Rüter verlangte Oldie Günni alles ab.
Viertelfinale
Simon Heeke war gegen Dominik Keßling chan-
cenlos, Dominik Hähndel zeigte, dass er im
Herrenbereich durchaus mithalten kann. Sabine
Spiewak verzichtete nach ihren Sieg aus termin-
lichen Gründen auf ihr Weiterkommen. Das
mannschaftsinterne Duell entschied knapp Bernie
Ruwe für sich. 
Simon Heeke – Dominik Keßling 0:3
Dominik Hähndel – Dirk Süßmann 3:1
Sabine Spiewak – Patrick Schnieders 3:1
Günter Piprek – Bernhard Ruwe 2:3
Halbfinale
Im Halbfinale setzten sich die Favoriten durch,
wobei Bernie schon seine liebe Mühe mit Patrick
hatte.
Dominik Keßling – Dominik Hähndel 3:0
Patrick Schnieders – Bernhard Ruwe 2:3
Finale
Dominik Keßling – Bernhard Ruwe 3:0
Trotz des 3:0 Ergebnisses verlangte Bernie (6.
Mannschaft) dem Spieler der 3. Mannschaft alles
ab. Dominik gewann die Sätze 11:8, 11:9 und
11:7 und holte sich damit in der B-Runde den
Vereinsmeistertitel ohne Satzverlust. Herzlichen
Glückwunsch.

Herren A
1. Runde
Freilos: Heinz Moll, Alfred Overberg, Günther
Overberg, Julian Steggink
Harald Fischer - Robert Mojrzysz 3:0
Thomas Beck – Holger Tietmeier 0:3
Wolfgang Heeke, - Uwe Keßling 0:3
Klaus Bensmann – Ulrich Sander 3:0
Überraschungen blieben hier aus, nur dass alle
Spiele 3:0 endeten war ungewöhnlich.
Viertelfinale
Heinz Moll – Harald Fischer 3:1

Holger Tietmeier –Alfred Overberg 3:0
Günter Overberg – Uwe Keßling 2:3
Klaus Bensmann –Julian Steggink 0:3 
Harald Fischer nahm Heinz, was zu diesem
Zeitpunkt noch niemand wissen konnte, den ein-
zigen Satz ab. Überraschend war die klare
Niederlage Alfreds gegen Holger. Spannend ging
es im Spiel zwischen Günter und Uwe zu. Klaus
stand gegen Julian auf verlorenem Posten.
Halbfinale
Heinz Moll – Holger Tietmeier 3:0
Uwe Keßling – Julian Steggink 2:3
Heinz zog souverän in das Finale ein, mehr
Schwierigkeiten hatte Julian gegen Uwe. Deren
Spiel war an Spannung kaum zu überbieten,
schließlich setzte sich Julian im
Entscheidungssatz mit 15:13 durch.
Finale

Heinz Moll – Julian Steggink 3:0Dominik Keßling (links) – Bernhard Ruwe

Julian Steggink (links) – Heinz Moll
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Das Endspiel bestritten standesgemäß die
Nummern 1+2 der 1. Herrenmannschaft, jedoch
verlief nur der erste Satz spannend, den Heinz mit
14:12 gewann. In den übrigen Sätzen lief Julian
immer einem großen Rückstand hinterher, sodass
Heinz 11:2 und 1:7 gewann und seiner
Favoritenrolle gerecht wurde. Herzlichen
Glückwunsch!

Senioren – Doppel
Auch hier gab es zu Beginn Diskussionen, näm-
lich, ob die Doppelpartner nicht zugelost werden
sollten, um die Chancengleichheit zu erhöhen. Da
es sich jedoch um Vereinsmeisterschaften han-
delte, entschieden die Organisatoren, dass die
stärksten Doppel auch antreten sollten. Der ande-
re Modus wird zudem jedes Jahr beim abtei-
lungsinternen Doppelturnier zum Saisonausklang
gespielt.
1. Runde
Freilos: Moll / Overberg, G, Steggink / Overberg,
A., Keßling, U. / Sander, Tietmeier / Fischer
Hähndel / Schnieders – Süßmann / Fischer Chr. 3:2
Beck / Mojrzysz – Piprek / Ruwe 3:0
Heeke, W. / Heeke, S. – Bensmann / Spiewak 2:3
Vennemann / Keßling, Do. – Heeke F. / Rüter 3:0
Überraschend waren hier nur der Erfolg der
Jugendlichen Patrick und Dominik gegen Dirk und
Christian und die Schwierigkeiten, die Klaus und
Sabine gegen Wolfgang und Simon hatten.
Viertelfinale
Moll / Overberg G. – Hähndel / Schnieders 3:0
Beck / Mojrzysz – Keßling, U. / Sander 1:3
Tietmeier / Fischer / Bensmann / Spiewak 3:1
Vennemann/Keßling, Do. – Steggink/Overberg, A. 2:3
Keine Überraschungen im Viertelfinale.
Halbfinale
Moll / Overberg, G. – Keßling, U. / Sander 3:2
Tietmeier / Fischer / Steggink / Overberg, A. 2:3
Zwei hart umkämpfte Halbfinals, in denen sich
letztlich die Doppel der 1. Herren durchsetzten.
Finale
Moll / Overberg. G – Steggink / Overberg, A. 3:0
11:9 gewannen Heinz und Günter den ersten
Satz, danach war es eine klare Angelegenheit:
11:4 und 11:4 für das Spitzendoppel der 1.
Mannschaft. Auch hier einen Herzlichen
Glückwunsch.

Fazit
Es waren rund um gelungene
Vereinsmeisterschaften, wenn auch die Senioren
zunächst auf ihren Beginn ein wenig warten mus-
sten, da die Nachwuchs-Endspiele noch liefen.
Aber dafür hatten diese den einen oder anderen
Zuschauer mehr. Erfreulich war auch die hohe
Teilnehmerzahl sowie die – trotz allen Ehrgeizes –
gute Stimmung in der Halle und die Akzeptanz
von Leistungsunterschieden, die es insbesondere
den Jugendlichen ermöglichte, obwohl auf verlo-
renem Posten stehend, auch ihre Einzel gegen
Spieler höherer Mannschaften mit Spaß über die
Bühne zu bringen. Bleibt zu hoffen, dass bei den
zwei Turnieren im Anschluss an die Saison,
Brettchen-Turnier im Mai und Doppel-Turnier (mit
Zulosung!) am Wochenende vor den
Sommerferien, eine ähnliche gute Beteiligung bei
den Senioren zu Stande kommt und das die
Teilnehmerzahlen bei den nächsten
Vereinsmeisterschaften ähnlich hoch sind.
Wolfgang Heeke

Nachruf auf
Alfons Hille

Mit tiefer Betroffenheit hat die
Tischtennisabteilung von dem plötz-
lichen und unerwarteten Tod von
Alfons Hille erfahren, der kurz vor
Weihnachten im Alter von 69 Jahren
verstorben ist. Zusammen mit Günter
Piprek, Alfred und Bernd Eversmann
und seinem Bruder Alfred gehörte
Alfred jahrelang zu den
Leistungsträgern in der 1. Mannschaft
des TTC Vorderbockraden. Auch nach
der Gründung des SV Dickenberg
gehörte Alfons zu den Stammkräften
der TT-Abteilung. Ende der 60iger
Jahre hörte Alfons dann mit dem TT-
Sport auf, ohne jedoch das Interesse
an den Geschehnissen in der
Abteilung zu verlieren. Die TT-
Abteilung wird Alfons stets in guter
Erinnerung behalten.

Tischtennis
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Saisonverlauf

Für die Mannschaften des SV Dickenberg wird es
sehr schwer die im Vorfeld der Saison angestreb-
ten Ziele zu erreichen. Die 1. Damen ist nach
einem guten Saisonstart mittlerweile auf den letz-
ten Tabellenplatz zurückgefallen. Allerdings
beträgt der Abstand zum rettenden 7.
Tabellenplatz nur 1 Punkt, so dass die
Mannschaft um Sabine Spiewak den
Klassenerhalt noch aus eigener Kraft schaffen
kann.
Völlig verkorkst hat die 1. Herren den Saisonstart.
Nachdem man in den ersten 4 Spielen nicht auf
Spitzenspieler Heinz Moll zurückgreifen konnte
und hierdurch mit 4 Niederlagen an das
Tabellenende gespült wurde, kam in den darauf
folgenden Spielen sehr viel Pech bei einigen
unglücklichen Niederlagen hinzu. Mittlerweile hat
sich die Mannschaft gefangen und befindet sich
nach 6 Punkten aus den letzten 4 Spielen auf
dem Weg ins Mittelfeld der Tabelle.
Auch bei der 2. Mannschaft ist in der 1. Serie nicht
alles nach Plan gelaufen. Zwar war man bis zum
Spitzenspiel gegen TTR Rheine 4 noch verlust-
punktfrei, doch zeigte die Mannschaft aus Rheine
im Spitzenspiel der Zweiten beim 9:5-Erfolg, dass
sie nicht gewillt sind, den Aufstieg freiwillig an die
Zweite des SV Dickenberg abzugeben. Bei nur
einem Punkt Rückstand wird die Zweite um
Kapitän Holger Tietmeier allerdings alles tun, um
noch den direkten Wiederaufstieg zu schaffen.
Weder mit dem Aufstieg noch mit dem Abstieg hat
die 3. Herren in der Staffel 3 der 2. Kreisklasse zu
tun. Mit 7:9 Punkten steht die Mannschaft im
Mittelfeld der Tabelle.
Gegen den Abstieg kämpft erwartungsgemäß die
4. Herren in der gleichen Klasse wie die 2.
Herren. Derzeit hat die Mannschaft um Kapitän
Wolfgang Heeke 3 Punkte Vorsprung auf einen
Abstiegsplatz.
Sehr gut schlägt sich auch die 5. Herren, die in
der Staffel 1 der 3. Kreisklasse als
Tabellenzweiter nur einen Punkt Rückstand auf
den Tabellenersten hat.
Die 6. Herren zeigt auch in dieser Saison in der
anderen Staffel der 3. Kreisklasse, dass sie mit
den übrigen Mannchaften durchaus mithalten

kann.
Besser als von vielen anderen Vereinen erwartet
schlägt sich die 1. Jugend in der Kreisliga.
Obwohl man erst als Nachzügler aufgestiegen
war und die mit Fabian Heeke und David Keßling
2 Spieler in die Herrenmannschaften aufstiegen,
stehen Dominik Hähndel, Patrick Schnieders,
Kevin Rüter und Simon Heeke zwar auf einem
Abstiegsplatz, aber punktgleich mit dem 1.
Nichabstiegsplatz und nur einem 1 Punkt
Rückstand auf den Sechsten der Tabelle.
Enttäuschend dagegen ist das Abschneiden der
2. und 3. Jugend, die beide auf hinteren Plätzen
in der Kreisklasse stehen.
Erfreulich ist das Abschneiden von Michelle
Lüttmann, Ireen Onken, Katja Keller und Melanie
Ritter in der Mädchen-Kreisliga. Obwohl diese
Mannschaft erstmals am Spielbetrieb teilnimmt,
zeigen die 4, das sie gut mit den teilweise 4-5
Jahre älteren Gegenspielerinnen zurecht kom-
men. Mit derzeit 6 Punkten und dem 6.
Tabellenplatz haben Sie die Erwartungen an die
Mannschaft auf jeden Fall erfüllt.
Sehr schwer tut sich die 1. Schülermannschaft
nach ihrem Aufstieg in die 1. Kreisklasse.
Lediglich 2 Punkte stehen nach der Hinrunde zu
Buche. Allerdings lässt hier immer wieder Nils
Gabrys aufhorchen, der eine sehr gute Hinrunde
spielte und damit ein wesentlicher Rückhalt der
Mannschaft – insbesondere bei dem gewonnenen
Spiel gegen Ladbergen – war. Sehr gut steht die
2. Mannschaft mit Robin Sante, Marc Büscher,
Adrian Ungruhe und Robert Morig da. Punktgleich
mit den beiden Erstplatzierten Mannschaften aus
Lengerich und Burgsteinfurt stehen die vier auf
dem 3. Tabellenplatz. Da gegen beide
Spitzenmannschaften Spieler fehlten, bleibt zu
hoffen, dass man in der Rückrunde in den wichti-
gen Spielen auch die beste Mannschaft zur
Verfügung hat. Dann könnte es nach einigen
Jahren erstmals wieder eine Meisterschaft für den
SV Dickenberg geben.
Auch die neu gemeldete 3. Schüler mit den
Spielern Artur Obenauer, Marco Schnieders,
Michael Goß und Pascal Hansen konnte bereits
die ersten Erfolge erzielen und belegt nach der
Hinrunde den 7. Tabellenplatz.

Tischtennis
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Marita Axmann
Tel.: 7 39 79
Rainer Baar
Tel.: 4 54 51 Tennis

Die Jugendvereinsmeisterschaften der
U15 Mädchen gingen bei Sonnenschein

und strahlendblauem Himmel über die Bühne.
Vereinsmeisterin wurde ganz souverän
Isabelle Axmann. Im Finale bezwang sie in
einem spannenden Spiel, letztendlich doch
sehr eindeutig Pia Schoone. Dritte wurde
Karoline Kröner, die im dritten Satz erfolgreich
über ihre Doppelpartnerin Carlotta
Brömmelkamp war. 

Vereinsmeisterschaften Mädchen U15
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Damen 50 belohnen sich
Als Belohnung für ihre harte Arbeit beim
Mannschaftsdoppelturnier im August, veran-
stalteten die Damen 50 ein gemütliches
Abendessen und eine anschließende
Nachtwächterführung durch Osnabrück. Alle
amüsierten sich gut und lernten Osnabrück
mal von einer ganz anderen Seite kennen. Die
Arbeit hat sich gelohnt!

Saisonabschlussfeier am 05. Oktober 
Zur Saisonabschlussfeier kamen wieder zahl-
reiche Vereinsmitglieder in geselliger Runde
zusammen. Gleichzeitig bot sich ein würdiger
Rahmen für die Siegerehrung der
Vereinsmeister. Rainer Baar übergab jedem
einzelnen eine Urkunde und ein kleines
Präsent für die erfolgreiche Teilnahme an den
Vereinsmeisterschaften. Ein besonderer Dank
galt bei der Gelegenheit auch dem Trainer
Franz-Josef Brink für seine geleistete Arbeit in
der abgelaufenen Saison. Im Anschluss an die
Siegerehrung gab es Gulaschsuppe und
Freibier für alle.

Weihnachtsfeier der Damen

Traditionell am ersten Mittwoch im Dezember
trafen sich auch in diesem Jahr wieder die
Tennis-Damen zur Weihnachtsfeier im
Dorfgemeinschaftshaus. Mit toller adventlicher
Deko richteten Irene Postmeyer und Hedi
Meyer die Räumlichkeiten liebevoll her. Beide
erhielten als Dank ein kleines Präsent aus den
Händen von Marita Axmann. Diese hatte auch
die Organisation des Abends übernommen und

für ein tolles abwechslungsreiches Buffet
gesorgt, zu dem jede der Teilnehmerinnen eine
Kleinigkeit, beigesteuert hatte. Nach dem
gemeinsamen Essen las Meggi Westkamp
zwei kleine weihnachtliche Geschichten vor.
Wie in jedem Jahr gelang es ihr auch diesmal
wieder, die Tennisdamen auf eine besinnliche
Weihnachtszeit einzustimmen. Beim Glas
Rotwein klang der Abend in gemütlicher Runde
aus.

Weihnachtsfeier Jugend
Ein Highlight zu Beginn der Weihnachtsferien
gab es für die Tennisjugend des SVD: einen
Tag vor Heiligabend kamen kleine und große
Tennisspielerinnen und Tennisspieler zu einer
kleinen Weihnachtsfeier zusammen. In der
Tennishalle in Hörstel wurde zunächst in ver-
schiedenen Gruppen Tennis gespielt - nachher
wurde zum Mittag für alle Pommes serviert.
Der Trainer Franz-Josef Brink betätigte sich
noch als Weihnachtsmann und hielt für jeden
der Teilnehmer ein kleines Geschenk bereit.

gen Titel
Viele Zuschauer hatten sich
zur Freude des
Organisationsteams zu den
Endspielen des Tennis-
Doppel-Turniers für Damen
und Herren auf der Anlage
des SV Dickenberg am
Waldstadion eingefunden.
Sie brauchten ihr Kommen
nicht zu bereuen, denn bei
strahlendem Wetter konnten
sie spannendes Tennis verfol-
gen. Zuvor hatten 15 Damen-
und Herrenmannschaften in
den Vorrunden eine Woche lang um den

Einzug in diese Finalspiele gekämpft. Da jede
Mannschaft aus drei Doppeln bestand, waren
bis zur Entscheidung insgesamt 66 Matches
nötig. Dank des guten Wetters konnte das
Organisationsteam die Veranstaltung  wie
gewohnt souverän abwickeln. Am
Samstagnachmittag zeigte sich dann, dass die
Vorjahressieger auch in diesem Jahr die stärk-

sten Mannschaften stellten und ihre Titel erfolg-
reich verteidigen konnten. Bei den Damen sieg-

te wieder  das Team
SV Dickenberg I um
d i e
Mannschaftsführerin
Katja Knappmann,
die  sich im Endspiel
gegen die
Mannschaft von SW
Esch durchsetzen
konnte. Den dritten
Platz belegte
W e s t f a l i a
Westerkappeln. Im
Finale der Herren-A-
Runde siegte die
Mannschaft des TSC
Mettingen gegen  das
Team des   TUS
Recke und verteidigte
so ebenfalls den
Vorjahrestitel. Den
dritten Platz belegte
Stella Bevergern.  Bei

den Herren wurde auch noch eine B-Runde
gespielt. Hier gewann das Team Blau-Gold
Ibbenbüren II um Mannschaftsführer Wolfgang
Hirner.  

Doppel-Turnier:  Vorjahressieger verteidi-

Tennis Tennis
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„Wer darf ein ganzes
Wochenende lang mit
einem nagelneuen AUDI-Q5
herumfahren?“ Das war die
spannende Frage nach der
Siegerehrung beim SVD-
Tennisturnier. Das Autohaus
Deitert & Suhre hatte wäh-
rend der ganzen
Turnierwoche ein solches
Auto auf dem Gelände der
Tennisanlage des SV
Dickenberg stehen. Fleißige
Helfer hatten das Innere
vollständig mit einer großen
Anzahl gelber Luftballons
ausgefüllt. Jetzt ging es
darum, die richtige Anzahl der Ballons zu schät-
zen. Etwa einhundert „Schätzzettel“ waren aus-
gefüllt abgegeben worden, mit Zahlen zwischen
50 und 250. Das Nachzählen vor Ort ergab 142
als richtige Anzahl. Diesen Wert hatte niemand
genau getroffen. Zwei Schätzungen lagen aber
mit 143 sehr dicht daneben. Das Los musste nun
entscheiden, wer der glückliche Gewinner war.
Die Glücksfee zog aus einem Pokal den Zettel mit
dem Namen des Dickenbergers Klaus Wöstmann

. Gespannt waren die Anwesenden nun natürlich,
wessen Name auf dem anderen Zettel stand: es
war der unseres Bürgermeisters Heinz
Steingröver, der sich während eines Besuchs auf
der Anlage am Ratespiel beteiligt hatte. Leider
hatte er nun kein Losglück. Alexander Fudicar, als
Vetreter des Autohauses gratulierte dem
Gewinner  Klaus Wöstmann und überreichte
schon einmal symbolisch den Schlüssel.

Klaus Wöstmann schätzte am besten

Tennis
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Marion Bohle
Tel.: 4 97 71
Britta Laumeyer
Tel.: 68 62 Volleyball

Jugend
Die Weihnachtszeit macht auch nicht
vor der Jugend Halt! Der Nikolaus
ließ es sich nicht nehmen, der
Mannschaft und ihrer Trainerin Laura
Wechelmann (Bild links außen) per-
sönlich einen Besuch abzustatten
und Geschenke mitzubringen. Dass
er dabei immer jünger wird, ist
erstaunlich. Das Geheimnis dafür
bleibt uns wohl für immer verborgen. 
Die Gruppe von Trainerin Doris Veit
wagte sich am 16.12.2009 auf’s Eis.
Mit Schlittschuhen unter den Füßen
geht’s viel schneller als mit
Turnschuhen, das merkten die 13
Mädchen sofort. Leider waren drei an
diesem Tag verhindert und konnten
somit nicht auf das lustige Foto.

Senioren-Bereich
Die Damen des SVD II haben es geschafft,
Herbstmeister zu werden. Ganz so leicht haben
es ihnen ihre Gegner aber nicht gemacht.
Gegen die „verstärkten“ Laggenbeckerinnen
waren sie schnell ins Hintertreffen geraten, als
sie den ersten Satz verloren gaben und auch
bis Mitte des zweiten Satzes mit 6 Punkten

zurück lagen. Nur ein Quäntchen Glück half,
dass sie den Spielstand kippen und den zwei-
ten wie auch den dritten Satz knapp gewinnen
konnten. „Das hätte auch ganz anders ausge-
hen können“, meinten alle einstimmig und
waren froh darüber, dass sie letztendlich noch
kein Spiel verloren hatten. Die Begegnungen
zuvor gegen Hörstel, Riesenbeck, Recke,
Emsdetten und Mesum waren nicht so knapp.

Da waren die
Dickenbergerinnen meist
von Beginn an in Führung
und ließen sich das
Zepter nicht aus der
Hand nehmen. 

Foto: IMG_0026   Die Gruppe (10 bis 13 Jahre) von Laura trainiert
jeweils mittwochs von 17 Uhr bis 18.30 Uhr in der Barbara-Halle
und sucht dringend Verstärkung!

Junge Volleyballerinnen einmal anders – hier bei Ibb on Ice
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- Claudia Krone im Angriff gegen den SC Hörstel 
- Bianka Hülemeyer im Angriff gegen Teuto Riesenbeck 
- Kerstin Marschall im Angriff gegen TuS Recke
- Die Damen des SVD beim Begrüßungsritual vor
jedem Spiel

Als Ziel ihrer Mannschaftsfahrt wählten die
Damen ein Wellnesshotel im sauerländischen
Winterberg. Schnell stellte sich heraus, dass
Wellness gerade ausgebucht war. Doch das
traf das Damen nicht sehr. Eine intensive
Wanderung auf den Kahlen Asten, ein Kegel-
und Tanzabend sowie Sauna und
Schwimmbadgänge entschädigten für die ent-
gangenen Anwendungen. Außerdem haben
die Damen doch gar kein Wellness nötig: Für
ausreichende Bewegung an der frischen Luft
und Flüssigkeitszufuhr haben sie schon selbst

gesorgt.

Ihre Weihnachtsfeier erlebten die
SVD-Damen bibbernd an der
Ibbenbürener Eisbahn. 

Britta Laumeyer

Damen auf dem Kahlen Asten

links: Dehnübungen?

unten: 

Damen auf einer Skihütte beim Abschlussbrunch

Volleyball Volleyball
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Siegerehrung

Die Hobby-Herren, die montags in der Barbara-Halle trainieren, können gern noch ein paar
Spieler gebrauchen. Obwohl sie nur „just for fun“ trainieren, ist Niveau und Leistung außeror-
dentlich hoch.

Volleyball
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Claudia Woitzel
Tel.: 1 30 05 Turnen

Trainingszeiten Turnen
Gruppe Alter Trainingszeit Ort Leitung
Kleinkinderturnen 3 bis 5 Di. 15:45 Barbara-Halle Sabine Saß
Eltern und Kind 2 bis 3 Di. 16:45 Barbara-Halle Sabine Saß
Kinderturnen ab 5 Fr. 16:00 Barbara-Halle Anne Brüning
Förderturnen 6 bis 15 Mo. 16:00 Barbara-Halle Kathin Woitzel

Laura Nospickel

Sport 55 plus Do. 15:00 Paul-Gerhard-Halle Silvia Grotemeier
Funktionsgymnastik für 
Ältere

Mi. 19:30 Paul-Gerhard-Halle Edith Sentker

Wirbelsäulenschonende 
Gymnastik

Di. 18:00 Barbara-Halle Martina Brüggen

Step-Aerobic Di. 19:30 Übungsraum 
Bohnenweg

Kira Menger

Step-Aerobic Do. 9:00 Übungsraum 
Bohnenweg

Claudia Woitzel

Trainingszeiten 

Büro / Informationen:  
Claudia Woitzel 
Bohnenweg 50 
49479 Ibbenbüren 

Tel.: 05451 50 50 005 
Handy: 0170 9425440 
www.selbstbehauptung-lernen.de

Du fühlst Dich manchmal unsicher? 
Du hast Angst vor Übergriffen? 

Lerne, Dich zu wehren ! ! !  
Auch Du kannst stark sein ! ! ! 

Ziel:  
Starke Mädchen – starke Frauen
Mut zum Selbstbewusstsein 
Widerstand und  
Verteidigungsbereitschaft stärken 

Angebote: 
• Selbstbehauptung und Selbstverteidigung  
  für Frauen und Mädchen 

• Kindertanzen: Spaß und Bewegung nach Musik  

•Ausrichten von Kindergeburtstagen  
  für Mädchen z. B. Spielparcours, Tanzworkshop  
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Die B-Jugend kann auf eine recht erfolgreiche
Hinrunde zurückblicken. In der Meisterschaft
belegt man nach der Hinrunde einen guten 4.
Tabellenplatz. 
Das erste Saisonspiel gegen den TUS Recke
wurde mit 8: 0 gewonnen. Im zweiten Spiel traf
man auf den hohen Favoriten SW-Esch. In die-
sem Spiel war die B-Jungend chancenlos und
verlor auch in der Höhe verdient mit 0:6. Die
nächste Begegnung gegen den SC Hörstel
gewann man wieder deutlich mit 7:2 Toren.
Nach dem 3:3 gegen Lienen, hatte die B-
Jungend noch gute Chancen, den 3.
Tabellenplatz zu erreichen, der zur Teilnahme
an der Aufstiegsrunde in der Rückrunde
berechtigen würde. Leider fielen zum Spiel
beim direkten Konkurrenten Bevergern mehre-
re Akteure

krankheitsbedingt aus, so dass man dieses
Spiel verdient, aber um mindestens zwei, drei
Tore zu hoch, mit 5:0 verlor.  
Die restlichen zwei Meisterschaftsspiele gegen
Mettingen und Dörenthe/Brochterbeck endeten
dann nach jeweils packenden Spielen wieder
unentschieden 3:3. Für die Rückrunde hat sich
die B-Jugend noch einiges vorgenommen. Man
merkt von Spiel zu Spiel, dass das Verständnis
untereinander immer besser wird. Dies hängt
aber auch mit der durchweg guten
Trainingsbeteiligung zusammen. In der
Winterpause sind noch einige Hallenturniere
geplant. So wird die B-Jugend in jedem Fall an
dem vereinsinternen Turnier Anfang Februar
2010 teilnehmen.
Thomas Baar / Andreas Geppert (Trainer)

B-Jungend

Obmann:
Thomas Rethmann
Tel.: 96 23 34 Jugendfußfall

48
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Abflußnotdienst Tix 22
Apotheke Dickenberg 16
Autohaus Brügge GmbH 49
AWD Finanzberatung 30
Campingmobile Hermann 14
Containerdienst Woitzel 12
DEVK Versicherung 30
Fahrschule Bäumer 40
Fahrschule Riesenbeck 14
Friseur Wahlbrink 46
Gasthof Dickenberg 51
Heizung - Sanitär Jasper 38
Heizung Lüftung Sanitär Egelkamp 32
Intersport CA Brüggen 52
Kreissparkasse Steinfurt 02
Küchen Teepe 08
Logical Concepts 08

Mac Media Hifi 16
Merge Natursteine 34
Nähring & Eismann 26
Natursteinbetrieb Woitzel 44
Pizzeria Venezia 06
Poda Zaunmaster 20
Provinzial Versicherung 40
Schmitz Bedachungen 38
Schuhhaus Baar 32
Schuhhaus Plock 12
Schürmann Lebensmittel 48
Service Center Quindt 26
stark & mutig - Selbstverteidigung 47
Steffis Hair Fashion 34
Tischlerei Schnieders 22
Unternehmensberatung Kellermann 46
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Redaktion

Inserentenverzeichnis

Für das entgegengebrachte Vertrauen unserer Anzeigenpartner bedankt sich der
herausgebende Verein ganz herzlich und freut sich auf weitere kontinuierliche Zusammenarbeit.

Mit dem Vereeinsreport erreichen die hier werbenden Unternehmen über 1200 Mitglieder 
des Vereins und alle Bewohner auf dem Dickenberg. 

Unsere Bitte an alle Leser: Denkt beim Einkauf an unsere Inserenten. Denn nur durch sie
ist es möglich, den Vereinsreport in dieser Form erscheinen zu lassen.
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Marktstrasse 4 - 49477 Ibbenbüren
Telefon 0 54 51 /50 58 72




